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Station 4: Der 
Arbeitsvertrag 
Hören und lesen Sie!  

 
 

 
Herr Schulz 

Guten Tag, Frau Nasri. Ich habe Sie heute hierher gebeten, damit 
Sie Ihre Unterlagen abgeben und den Arbeitsvertrag 
unterschreiben. 

 

     

 
Frau Nasri 

Guten Tag, Herr Schulz. Sehr gerne. Ich habe Ihnen meine 
Rentenversicherungsnummer und einen Brief von der 
Krankenkasse mitgebracht. Das hat mir Ihr Mitarbeiter gesagt. 
Wofür brauchen Sie das? 
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Herr Schulz 

Diese Informationen brauchen wir, weil wir als Arbeitgeber einen 
Teil Ihrer Krankenversicherung, Ihrer Rentenversicherung und Ihrer 
Arbeitslosenversicherung zahlen. Das tragen wir auch in dem 
Arbeitsvertrag ein, damit alles seine Ordnung hat. Den 
Arbeitsvertrag können wir nun gemeinsam lesen. 

 
Frau Nasri 

Der ist aber lang. 

 
Herr Schulz 

Das stimmt. Hier stehen alle Regelungen. Fragen Sie mich, wenn 
Sie etwas nicht verstehen, damit Sie nachher nicht überrascht 
sind. Hier steht Ihr Name. Sie sind der Arbeitnehmer. Hier steht 
unsere Firma. Wir heißen hier Arbeitgeber. Dann finden Sie hier Ihr 
Eintrittsdatum. Das heißt, sie fangen am 1. Mai an. 

 

 

 
Frau Nasri 

Das wusste ich schon. Aber was bedeutet denn Probezeit?  

 
Herr Schulz 

In der Probezeit beobachten wir Sie zunächst. Nach der Probezeit 
sage ich Ihnen, wie wir Ihre Arbeit finden. Dann entscheiden wir, 
ob Sie hier weiter arbeiten können. Eine Probezeit ist üblich in 
Deutschland, weil wir den Arbeitnehmer erst testen möchten. 

 
Frau Nasri 

Ach so. Ich sehe hier auch eine Regelung zur Kündigung. Können 
Sie mir das näher erklären? 

 
Herr Schulz 

Ja, gerne. Hier steht, dass die Kündigungsfrist drei Monate beträgt. 
Damit Sie Sicherheit haben, können wir Sie nicht von einem auf 
den anderen Tag kündigen. Falls wir Sie einmal kündigen müssen, 
haben Sie drei Monate Zeit, sich eine neue Arbeit zu suchen. Das 
ist eine vernünftige Regelung. Finden Sie nicht? 
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Frau Nasri 

Das finde ich auch. Außerdem steht hier mein 
Gehalt. 

 

  
Herr Schulz 

Über Ihren Stundenlohn hatten wir doch schon vorher gesprochen, 
oder? 

 
Frau Nasri 

Ja, darüber haben wir schon gesprochen. Wie 
viele Tage Urlaub kann ich denn nehmen? 

 

 
Herr Schulz 

Das steht hier. In dem Absatz vier. Sie haben Anspruch auf 24 
Tage Urlaub im Jahr. Oh, bitte kontrollieren Sie noch Ihre 
Kontodaten, damit bei der Überweisung von Ihrem Gehalt nichts 
falsch läuft. Stimmen der Name Ihrer Bank, die BIC und die IBAN-
Nummer? 

 

   

 
Frau Nasri 

Ok. Ich muss kurz auf meine EC-Karte 
schauen, damit ich das vergleichen kann. Es 
ist alles in Ordnung. 

 

 
Herr Schulz 

Jetzt fehlt nur noch Ihre Unterschrift. Damit es 
schneller geht, habe ich schon 
unterschrieben. 

 

 
Frau Nasri 

Das mache ich gerne. Vielen Dank für Ihre Hilfe. Wo muss ich 
unterschreiben? 

 
Herr Schulz 

Hier unten. Hier tragen Sie den Ort und das Datum ein und 
daneben kommt Ihre Unterschrift. 
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